
 

    

 

13. Sitzung 

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

02. 05. 2018 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

 

 

Anwesend si nd: 

Ende:    19: 33Uhr 

 

Tanj a Bonrat h Vorsitzende 

Er dogan Cayl ak  Stadt verordneter 

Doris Kl aka St adt verordnete 

Wol f gang Lenz  Stadt verordneter 

Dr. Christ oph St enschke  Stadt verordneter 

Ber nd War wel   Stadt verordneter 

 

 

 

 

Ar zu Dur mus  Sachk. Bür geri n 

Rai ner Gart mann  Sachk. Bür ger 

Li sa Mari e Püt z  Sachk. Bür geri n 

Johannes Ri egel  Sachk. Bür ger 

Rei nhard Sakowski   Sachk. Bür ger 

Gert Schmal enbach  Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

 

BM Wilfried Hol berg 

AV St OVR Johannes Drexl er 

St VRi n Cl audi a Adolfs 

VA Ilse Müll enschl äder 

St OI St ephan Hal be 

 

 

Gäste: . / . 

 

 

Es fehlten: . / . 
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Di e Vorsitzende begrüßt di e An wesenden und st ellt  fest,  dass  f or m-  und fristgerecht  ei ngel a-

den wur de.  

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Beanstandung des Protokolls der 12. Sitzung 

  

 Es  li egt  ei n Ei nwand gegen das  Pr ot okoll  der  12.  Sitzung seitens  Frau Arzu Dur-

mus  al s  Teil nehmeri n an di eser  Sitzung vor,  der  der  Ei nl adung al s  Anl age bei ge-

fügt  war.  Di e Vorsitzende erläut ert  di e Rechtslage.  St OVR Dr exl er  trägt di e ei n-

schlägi gen Passagen aus  der  Geschäftsordnung f ür  den Rat  und di e Ausschüsse der 

St adt  Ber gneust adt  vor.  Ni ederschriften müssen de mnach vo m Typ her  Er gebni s-

pr ot okolle sei n.  Soweit  mögli ch,  wür den si e zu ei ne m Verl aufsprot okoll angerei-

chert.  Di e Vorsitzende regt  unt er  zusti mmenden Äußer ungen aus  de m Ausschuss 

an,   j eweils vor her  anzukündi gen,  wenn ei n Wortbeitrag ausdrücklich i ns  Pr ot okoll 

aufgeno mmen wer den soll.  Herr  Dr exl er  ergänzt,  dass  allerdi ngs  di e Text e längerer 

Beiträge vor  Pr ot okollerst ell ung schriftlich ei ngereicht  wer den müssen.  Frau Dur-

mus  möcht e si chergest ellt  wi ssen,  dass  Di nge,  die i m Nachhi nei n Bedeutung er-

langen,  auch zu m Nachlesen f ür  di e Bür ger  festgehalten wer den.  Herr   Dr exl er 

erkl ärt,  dass  dann ei n Ton mitschnitt  erfol gen müsse.  Frau Dur mus  äußert  dazu,  di e 

Beschl üsse müsst en deutlich erkennbar  sei n.  Herr  Dr exl er  st ellt  kl ar,  dass  Be-

schl üsse i m Wortlaut  prot okolliert  wer den.  Darauf  erkl ärt  Frau Dur mus,  dann be-

stehe ja Ei ni gkeit. 

 

Frau Dur mus  be mängelt, dass  si e als  st ell vertretendes  Mi t glied nur  mit  Verzöge-

rung an di e Sitzungsunt erlagen ko mme.  Herr  Dr exl er  st ellt  kl ar,  dass  di e regul ären 

Mi t glieder  i hrer  Vertretung di e Pr ot okolle zur  Verfügung st ellen müssen.  Frau 

Dur mus  fragt,  war um  ni cht  ei n Versand an alle per  E- Mail  erfol ge.  Das  sei  z war 

denkbar,  so Herr  Dr exler,  set ze aber  ei ne st ändi ge Pfl ege der  E- Mail-Account s 

durch di e i n Betracht Kommenden voraus 

 

  

Beschl uss: 

Der  Ausschuss  f ür  Sozi ales  und Kult ur  beschließt,  den Ei nwand gegen di e Ni eder-

schrift der 12. Sitzung zum Pr ot okoll zu nehmen.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g.  

 

 

  

2.  Pfl egestärkungsgesetz III: Änderungen ab 1. 1.2017 

Beri cht durch Ilse Müllenschl äder 

  

 Di e bei  der  St adt  Ber gneust adt  für  Pfl egeberat ung zust ändi ge Mi t arbeiteri n Ilse 

Müll enschl äder  beschreibt  und erläut ert  di e Änderungen,  di e si ch aus  dem Pfl ege-

stärkungsgeset z III  ergeben haben und wi e si e si ch auf  di e Pfl egesituati on aus wi r-
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ken.  Si e beant wort et  ausführlich di e Fragen,  di e sich aus  der  anschließenden Aus-

sprache ergeben.  

 

Di e Vorsitzende dankt Frau Müll enschl äder für i hren Bericht.  

 

  

 

3.  Mul tifunkti onspl atz 

  

 St OVR Dr exl er  t eilt  mit, dass  di e Ar beitsgruppe für  Ende Mai  noch ei nmal  ei nbe-

rufen wer den soll.  Di ese sei  beauftragt,  den Entwurf  i n di e vor gesehene For m zu 

bri ngen.  Anschließend obliege es  de m Pl anungsausschuss  zu beschließen,  wi e ge-

baut wird.  

 

 

  

4.  Fl üchtli ngssituati on 

  

 St VRi n Adolfs  bericht et  kurz über  den akt uellen St and – 159 Personen i nsgesa mt, 

darunt er  53 Gedul det e und 40 i n Ar beit  – und beant wort et  Fragen.  BM Wi l fried 

Hol berg t eilt  mit,  aus  der Kri mi nalitätsstatisti k 2017 er gäben si ch f ür  Ber gneust adt 

auch kei nerlei  Auffälli gkeiten.  Der  Bür ger meister  t eilt  außerde m mit,  dass  das 

Bür gerhaus  Neuenot he,  das  gr undsät zlich al s  Haushaltssani erungs maßnahme  zu m 

Ver kauf  anst ehe,  durch sei ne Nut zung al s  Fl üchtlingsunt erkunft  di e ni cht  vollzo-

gene Umset zung der  Sanierungs maßnah me  ko mpensi ere und so mit  zur  Konsoli di e-

rung des Haushalts beitrage.  

 

 

  

5.  Anf rage der CDU- Frakti on zu den Betreuungsangeboten i n Ki ndertagesei n-

ri cht ungen und i n der Ki ndertagespflege vo m 02. 02. 2018 

0429/ 2018 

  

Zu Begi nn verteilt  St VRi n Adolfs  ei ne Ti schvorlage aus  der  Rat ssitzung vo m 

25. 4. 2018,  i n der  di e Detailfragen aus  der  Anfrage der  CDU- Frakti on beant wort et 

si nd.  Zu Frage 1 wi rd auf  TOP 6. 1.  ver wi esen.  Zu Frage 5 t eilt  Frau Adolfs  mit, 

dass  lt.  Auskunft  des  Kr eisj ugenda mt s  ( KJ A)  auf  Rückfrage dort  di e Festlegung 

der  Auf nahmekriterien in Ei genverant wort ung der  Kit a- Träger  geschehe,  ni cht 

durch das  KJ A.   Bei  der  Fi nanzierung der  Kit as  wür den,  so Frau Adolfs  auf  Frage 

von Frau Dur mus, die Auf nahmekriterien offensichtlich ni cht zugrunde gelegt.  

 

 

  

6.  Mi tteil ungen 

  

 Di e nächst e Sitzung des Ausschusses ist für den 11. 7. 2018 vorgesehen.  

 

Di e Vorsitzende i nfor mi ert  darüber,  dass  heut e ei ne Del egati on des  Johanniter-

Ki ndergartens  Ackerstraße zur  Verl ei hung des  Deut schen Kit a- Preises  in Berli n 

weilt.  Di ese Ki ndertagesstätte ist  unt er  den best en 10 i n Deutschl and.  Di e Preisver-
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lei hung wird  a m Abend st attfi nden.  Der  Bür germei ster  t eilt  mit,  dass  es dazu a m 

ko mmenden Freitag  ei nen Empfang i m Rat haus geben wer de.  

 

 

  

6. 1.  Tagesbetreuung f ür Ki nder i n Bergneustadt; Bedarfspl anung bis 2020/ 21 

  

 Der  der  Ei nl adung als  Anl age bei gefügt en Bedarfspl anung ent nimmt  St v 

Dr. St enschke ei ne erfreuliche Betreuungsquot e.  St VRi n Adolfs  mer kt  an,  das  KJ A 

pl ane den Ausbau von Angebot en.  Di e Vorsitzende hat  wegen der  Äußerungen der 

Ki t a- Vertreteri nnen i n der  vergangenen Sitzung zur  Rekr utierung von Personal 

Bedenken hi nsi chtlich dauerhafter  Si cherung der  Betreuung.  Es  f ol gen mehr ere 

Äußer ungen zur  Erzi eherinnen- Ausbil dung,  den beruflichen Anf orderungen und 

der  Bezahl ung,  unt er  andere m sollte,  so di e Anregung von Frau Dur mus,  die St adt 

darauf  hi nwirken,  di esen Ber uf  auf  der  st ädtischen Ausbil dungsbörse vorzust ellen. 

Der  Bür ger meister  eri nnert,  dass  di e I nfrastrukt ur  i n Ber gneust adt  ge wöhnlich al s 

gut  aufgestellt  bezei chnet  wer de.  Das  i n sozi alen bz w.  Pfl egeberufen existierende 

Defi zit  an Fachkräften könne di e St adt  ni cht  l ösen.  Auf grund dessen personeller 

Kapazitäten sehe er  di ese Auf gabe l okal  allenfalls bei m  Ober bergischen Kr eis.  Mi t 

Zusti mmung von Frau Dur mus  erkl ärt  Herr  Sakowski,  di e Ko mmune solle den 

zust ändi gen staatlichen Stellen Rück mel dung über die akt uelle Sit uati on geben.  

 

 

  

7.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

 St v Dr.  St enschke regt  an,  zu ei ner  der  nächst en Sit zungen di e bei den auf  de m Rat-

hauspl at z und auf  den Schul gel änden t äti gen Si cherheitskräfte f ür  ei ne Darst ell ung 

ihrer  Täti gkeit  ei nzul aden.  St VRi n Adolfs  t eilt  mit,  dass  durch den Ei nsatz des  i m 

Rah men der  Or dnungspartnerschaft  beschäftigten st ädtischen Mi t arbeiters Mar kus 

Wei denbach di e St undenzahl  des  Si cherheitsdi enstes  verri ngert wer de. 

Dr. St enschke schl ägt  daraufhi n vor,  Herrn We idenbach,  der  l aut  BM Hol ber g 

noch Erfahrungen sa mmel n muss,  zur  nächst en Sitzung ei nzul aden.  Das  halten der 

Bür ger meister und Frau Adolfs für machbar.   

St v Cayl ak fragt,  ob es  Beri cht e aus  de m Si cherheitsdi enst  gebe.  Frau Adolfs  er-

kl ärt, dass bei Vorfällen Rück mel dungen erfol gen. 
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